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Traueranzeigen

Hoffnung lässt nicht
zuschanden werden;
denn die Liebe Gottes
ist ausgegossen in unsre Herzen
durch den Heiligen Geist,
der uns gegeben ist.

Brief an die Römer 5,5

Ein weiteres Wort:
BASLER TELEBIBEL, Telefon 061 262 11 55

Tieftraurig nehmen wir Abschied von unserem Ehemann,
Bruder, Cousin und Onkel.

Christian Stricker
6. April 1949 – 17. Juli 2021

Carmela Stricker Spitaleri und Familie
Rebecca und Edouard Viollier Stricker und Familie

Isabelle und Larry Meyer Stricker und Familie
Fifo und Heidy Stricker Grubenmann und Familie

Fortunat und Jasmin Stricker Bechtold
Terangi und Barbara Baumgartner Glaettli

Christian’s Wunsch war es im engsten Familienkreis
verabschiedet zu werden.

Traueradresse:
Carmela Stricker Spitaleri, Elsässerstrasse 15, 4056 Basel

In tiefer Trauer und Dankbarkeit Teil seines
Lebens gewesen zu sein, nehmen wir Abschied
von unserem Super-Götti und Freund

Christian Stricker
6. April 1949 –17. Juli 2021

Babette Kämmerling
Benjamin Noti
Isabella Sanfilippo und Mark Scholl
Doris Somerville Mikula und Hamish Somerville
Nicolas und Béatrice Ryhiner Zurlinden
Peter und Ute Hammann
Dominik, Claudine, Maren und Leonie Hofmann
Christoph Bühler und Pascale Nitzer
Flavia und Andreas Renz

Traueradresse:
Babette Kämmerling / Benjamin Noti
Elsässerstrasse 13, 4056 Basel

Auch den stärksten, grössten und gemütlichsten „BÄR“ verlassen
irgendwann die Kräfte. Wir sind unendlich traurig, aber auch
dankbar, dass Du, Felix, nicht mehr länger leiden musstest und
friedlich einschlafen konntest.

Ich vermisse meinen Ehemann, unseren Vater und Grosspapi, den
Onkel, Schwager und Götti, einen ganz lieben Kollegen und vor
allem einen tollen Freund.

Felix Thomas Jochim-Ramseier
31.08.1940 – 25.07.2021

In stiller Trauer: Verena Jochim-Ramseier
Simone Jochim Fall mit Aïcha und Adama Camara
Nicole und Dini Ibrahim-Jochim mit Schahin
Ruth Jochim-Weingärtner
Heidi Jochim
und alle Deine Freunde und Kollegen

Die Abdankung findet am Donnerstag, dem 5. August 2021, um
14.30 Uhr in der Kapelle 1 auf dem Friedhof am Hörnli in Basel statt.

Anstelle von Blumen bitten wir die „4 Pfoten Schweiz, Postkonto
87-237898-1, mit dem Vermerk „Bär“ zu berücksichtigen.

Wir trauern um einen aussergewöhnlichen Menschen

Max Wagner-Brönnimann
23. Mai 1938 – 26. Juli 2021

Nach einem reicherfüllten Leben hat sich sein Lebenskreis geschlossen und er
durfte friedlich einschlafen. Wir danken für alles, was du uns in deinem Leben
geschenkt hast.

Wir vermissen Dich Lina Wagner-Brönnimann
Elsbeth Weisskopf-Wagner
Ursula Conzett-Wagner & Roland Chopard
Irene & Roger Andrey-Wagner
Gross- & Urgrosskinder

Die Trauerfeier findet am Dienstag, 17. August 2021, um 14.00 Uhr auf dem
Friedhof Blözen statt.

Anstelle von Blumen gedenke man der Juniorenabteilung des FC Pratteln
BLKB CH71 0076 9016 1106 8044 4 mit dem Vermerk Max Wagner.

Traueradresse: Irene Andrey-Wagner, Liestalerstr. 2, 4133 Pratteln

Wiider emool mien mr em ene ganz liebe Glyggefrind fir immer Aadie
saage. Unsre

FASNACHTSGSELLSCHAFT ALTI GLAIBASLER
STAMM, JUNGI UND ALTI GARDE

Felix Jochim
isch am 25. Juli 2021 im Alter vo fascht 81 Johr vo sym Lyde erleest
worde und aifach ygschloofe. Dr Felix het johrelang als Pfyffer mit uns
Fasnacht gmacht, zerscht im Stamm, denn in dr Alte Garde. Är het au
administrativ lang fir d

,
Glygge gschafft. Dr Felix isch nääbedraa aber au

e glatte Glyggekolleeg gsi und mr hänn mängg luschtigi Stund mit ihm
zämme derfen erlääbe. In dr letschte Zyt isch dr Felix nimm aktiv gsi, het
sich aber allewyl fir

,
s Glyggelääbe interessiert. Liebe Felix, Du bisch jetz

laider nimmen under uns, mir wärde Dii aber in lieber Erinnerig bhalte.
Mr mechte Dyner Familie an dääre Stell ganz härzlig kondoliere. Felix,
Du sollsch Dy Friide finde, dert wo mr alli emool mien aanegoo.

D
,
Abdanggig isch am Donnschtig, em 5. Augschte 2021, 14.30 h

in dr Kapälle 1 uff em Friidhof am Hörnli z
,
Basel.

OFFIZIELLER
NOTFALLDIENST
Basel-Stadt und Baselland

Notrufzentrale 24h
Ärzte, Zahnärzte
und Apotheken

061 261 15 15
Kostenlose medizinische Beratung der Stiftung MNZ

Notfalltransporte: 144

Notfall Apotheke: 061 263 75 75
Basel, Petersgraben 3

Täglich 24 Std. geöffnet an
365 Tagen im Jahr

Tierärzte-Notruf: 0900 99 33 99
(Fr. 1.90/Min.)

BESTATTUNGS-ANZEIGEN
KANTON BASEL-STADT
Büro Anmeldung Todesfälle und Bestattungen
Hörnliallee 70, Riehen
Termine nach Vereinbarung: Tel. 061 605 21 80

Öffnungszeiten der Friedhöfe
Hörnli und Wolf
Sommerzeit: 07.00 bis 19.30 Uhr
Winterzeit: 08.00 bis 17.30 Uhr

BASEL

Aziri-Islami, Sali, von Kosovo, 01.05.1951–
27.07.2021, Müllheimerstr. 51, Basel, Trau-
erfeier im engsten Kreis

Börlin-Weitnauer, Eleonora, von Basel/BS,
09.09.1922–22.07.2021, Meret Oppen-
heim-Str. 62, Basel, Trauerfeier im engsten
Kreis

Bosshard-Wirz, Gertrud Hedwig, von Win-
terthur/ZH, 17.04.1923–23.07.2021, Lei-
menstr. 67, Basel, Trauerfeier: Dienstag
03.08., 14.00 Uhr, Kapelle Wolfgottesacker

Dubey-Kasteler, Yvette, von Gletterens/FR,
07.01.1932–25.07.2021, Spalenring 105,
Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Feierabend-Niederer, Heidi Gertrud, von En-
gelberg/OW, 05.06.1940–15.07.2021, Wie-
sendamm 20, Basel, wurde bestattet

Henninger, Hubert Urban, von Basel/BS,
11.12.1942–25.07.2021, Claragraben 136,
Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Kamber-Schweizer, Salome Ida, von Basel/
BS, 31.01.1922–24.07.2021, Leimenstr. 67,
Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Leimbacher-Steuerer, Rolf Max, von Ba-
sel/BS, 30.03.1934–21.07.2021, Friedrich
Miescher-Str. 1, Basel, wird bestattet

Leubin-Lüdi, Edgar, von Basel/BS,
14.09.1927–24.07.2021, Hirzbrunnen-
schanze 2, Basel, Trauerfeier im engsten
Kreis

Moncecchi-Cuénoud, Gino-Luciano, von
Basel/BS, 08.05.1929–22.07.2021, Hegen-
heimerstr. 191, Basel, Trauerfeier im engs-
ten Kreis

Pauli, Erika Silvia, von Bühler/AR, 18.05.1936–
16.07.2021, Beim Goldenen Löwen 11, Ba-
sel, wurde bestattet

Rykart, Jürg Robert, von Rothrist/AG,
23.01.1963–20.07.2021, Brombacherstr.
40, Basel, Trauerfeier: Mittwoch, 04.08.,
14.30, Friedhof am Hörnli

Siegenthaler-Lehmann, Hans, von Basel/
BS, 03.07.1926–21.07.2021, Im Burgfelder-
hof 30, Basel, Trauerfeier: Freitag, 30.07.,
13.30 Uhr, Friedhof am Hörnli

Sutter, Hanspeter Réne, von Basel/BS,
02.04.1943–24.07.2021, Frobenstr. 58, Ba-
sel, Trauerfeier: Donnerstag, 29.07., 14.00
Uhr, Dorfkirche Münchenstein

Trüssel, Erika, von Sumiswald/BE,
30.04.1950–22.07.2021, Im Rankhof 4, Ba-
sel, Trauerfeier: Donnerstag, 29.07., 15.30
Uhr, Friedhof am Hörnli

Vögele, Marc Daniel, von Rapperswil/BE,
30.04.1976–21.07.2021, Lehenmattstr.
340, Basel, wird bestattet

RIEHEN

Graf-Schweighauser, Helena, von Riehen/
BS, 07.09.1929–27.07.2021, Rauracherstr.
111, Riehen, Trauerfeier im engsten Kreis

Notfälle

Im Postgebäude, Bahnhof Riehen

Mo.-Fr. 8-20 Uhr, Sa. 8-14 Uhr
Zahnärztlicher Notfalldienst
Bahnhofstrasse 25, Riehen, 061 641 11 15

Dres. G. u. U. Thomas und Koll.

DIEZAHNAERZTE-RIEHEN.CH

Regio

AESCH

Tomaselli-Razzi, Vito, geb. 1955, von Italien
(Hauptstrasse 5b, 4147 Aesch). Abdankungs-
feier: Donnerstag, 5. August 2021, 14 Uhr.
Besammlung in der kath. Kirche. Urnenbei-
setzung im engsten Familienkreis.

ALLSCHWIL

Körner-Landerer, Heinz, geb. 1941, von Arles-
heim BL (Baselmattweg 87, 4123 Allschwil).
Trauerfeier und Beisetzung im engsten Fami-
lienkreis.

von Holzen, Rosa, geb. 1931, von Ennetbürgen
NW (Muesmattweg 33, 4123 Allschwil).
Trauerfeier und Beisetzung:
Freitag, 13. August 2021, um 10.30 Uhr.
Besammlung: Kapelle Friedhof Allschwil.

BINNINGEN

Rudin, Paul, geb. 14. März 1928, von Binningen
BL (Bottmingerstrasse 105, 4102 Binningen).
Abdankung am Dienstag, 14. September
2021, um 14.00 Uhr Margarethenkirche.

FRENKENDORF

Schweizer-Binkert, Annelies, geb. 1938
(Aufenthalt im Seniorenzentrum Schönthal,
Füllinsdorf). Abdankungsfeier: Freitag,
20. August 2021, 15.00 Uhr, reformierte Kirche
Frenkendorf.

LÄUFELFINGEN

Buser, Elsbeth, geboren 1931, von Zunzgen
(wohnhaft gewesen Quellenweg 7, 4448 Läu-
felfingen), wurde bestattet.

LAUFEN

Peter, Rudolf Alfred, geb. 8. März 1940, von
Radelfingen BE (Brislachstrasse 31, 4242
Laufen). Freitag, 30. Juli 2021, 14.00 Uhr:
Gottesdienst in der evangelisch-reformierten
Kirche in Laufen.

PRATTELN

Husak, Adina Anna, geb. 16. Juli 1942, von Nie-
derdorf (wohnhaft gewesen in Pratteln). Trau-
erfeier und Beisetzung im engsten Kreis.

Wagner,Max, geb. 23. Mai 1938, von Känerkin-
den (p. Adr. APH Senevita, Zehntenstr. 14,
4133 Pratteln). Trauerfeier und Beisetzung
finden am Dienstag, 17. August 2021, 14.00
Uhr, Abdankungskapelle, Friedhof Blözen,
Pratteln statt.

REINACH

Liebmann-Mesmer,Werner, geboren am 14.
August 1923, von Basel, (wohnhaft gewesen
Reinach BL, Hochwaldstrasse 11). Gestorben
am 30. Juni 2021 in Reinach BL. Wurde bei-
gesetzt.

ZIEFEN

Tschopp-Zimmerli, Gertrud, geb. 1949, von
Ziefen (Hauptstrasse 120a, 4417 Ziefen).
Dienstag, 3. August 2021: Urnenbeisetzung
im engsten Familienkreis. Anschliessend um
14.00 Uhr: Abdankungsfeier in der Kirche St.
Blasius, Ziefen.

Diabetes - was nun?
«Wir lassen Sie nicht im Regen stehen.»

Schweizerische Diabetes-Gesellschaft
CH-5400 Baden • Tel. 056 200 17 90
www.diabetesgesellschaft.ch Spendenkonto PC 80-9730-7
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1,3Millionen Franken
für Arztpraxen
Baselland Ab 16. August sollen
sich Baselbieterinnen und Basel-
bieter auch in Arztpraxen und
Apotheken gegen Covid impfen
können. Nun ist klar, mit wel-
chem Betrag die Ärztinnen und
Apotheker dafür entschädigt
werden: Sie bekommen 50 Fran-
ken pro Piks.Wie derKanton Ba-
selland mitteilt, habe man sich
mit der Ärztegesellschaft Basel-
land und dem Basellandschaft-
lichen Apotheker-Verband auf
diesen Betrag einigen können.
Diese Pauschale gelte bis Mitte
2022.DerKanton budgetiert Net-
tokosten in derHöhe von 1,3Mil-
lionen Franken. (red)

Selbstunfall fordert
zwei Verletzte
Basel Bei einem Selbstunfall in
derBrennerstrassebeimWieland
platz hat am Donnerstagabend
ein 81-jähriger Lenker sein Auto
und zweiweitere parkierte Fahr-
zeuge beschädigt. Er und die
82-jährige Beifahrerin haben
beimUnfallVerletzungen erlitten.
Die Sanität der Rettung Basel-
Stadt brachte beide ins Spital.Die
Kantonspolizei Basel-Stadt sperr-
te die Unfallstelle für die Unfall-
aufnahme und der Bergung
derbeschädigtenFahrzeuge. (sda)

«Les Trois Rois» bestes
Stadthotel der Schweiz
Basel Die Zeitschrift «Bilanz» hat
das jüngste SchweizerHotel-Ran-
king erstellt. Dabei wurde das
Basler «LesTrois Rois» zumbes-
ten Stadthotel der Schweiz ge-
kürt. Im Vorjahr kam das «Les
Trois Rois» in dieser Kategorie
auf Platz drei.DiesenRangnimmt
nun das «The Dolder Grand» in
Zürich ein,hinterdemLausanner
«Beau-Rivage Palace». (red)

Ausbau der
Jugendpsychiatrie
Baselland Das psychiatrische und
psychotherapeutische Behand-
lungsangebot für Kinder und
Jugendliche imKanton Baselland
sollwegen der pandemiebedingt
hohen Nachfrage ausgebaut
werden. Der Regierungsrat hat
für die Abgeltung ungedeckter
Zusatzkosten rund 600’000
Franken bewilligt. (red)

Nachrichten

Martin Regenass

DieMusikerwaren engagiert, die
Sponsoren akquiriert, die Flyer
gedruckt: Die Konzertreihe «Mu-
sikalischi Summersprosse» geht
beimKolosseum imKannenfeld-
park dieses JahrzumzehntenMal
überdie Bühne.Ein Jubiläum,das
mit einem zusätzlichen Konzert
amNachmittag des 1. August ge-
feiert wird. Wenige Stunden vor
dem ersten Konzert mit der
Swing-, Pop- und Soulband Filet
of Soul hat derOrganisatorErnst
Mutschler am 7. Juli von der All-
mendverwaltungBescheid erhal-
ten, dass die Bewilligung für die
Konzerte unterwegs sei. Aller-
dings könne dasAmt fürUmwelt
und Energie (AUE) für das letzte
Abendkonzerte vom 18. August
mit den Steppin Stompers keine
Bewilligung erteilen, wurde ihm
mitgeteilt. «Das Lärmkontingent
sei ausgeschöpft.» Mutschler
glaubte seinen Ohren nicht zu
trauen. «Ich war auf 280 oben.»

Nach Rücksprache mit der
Allmendverwaltung konnte eine
Lösung mit dem AUE gefunden
werden. Die Abendkonzerte
musste der ehemalige FDP-
Grossrat um eine halbe Stunde
kürzen. Anstatt bis 22 Uhr dür-
fen die Bands nun bis 21.30 Uhr
spielen.Dafür bewilligte dasAmt
das vierte Abendkonzert. «Dank
dieses Kompromisses kann das
Jahreskontingent für lärminten-
sive Veranstaltungen weiterhin
eingehalten werden, auch mit
zwei zusätzlichenVeranstaltun-
gen», schreibt Brigitte Meyer,
Generalsekretärin des Departe-
ments für Wirtschaft, Soziales
und Umwelt (WSU). Politisch
verantwortlich für das WSU ist
SP-Regierungsrat Kaspar Sutter.

Weniger Einwohnerdichte
Mutschler stellt sich die Frage,
weshalb das Festival «Floss» am
Rheinbord mitten in der Klein-
baslerAltstadtwährend des 1. bis
18. September fast an jedem
Abend Konzerte bis 22 Uhr spie-
len darf. Fünf Konzerte im Kan-
nenfeldpark sollen aber nicht

möglich sein.GemässGeneralse-
kretärin Meyer könnten die bei-
denVeranstaltungennichtmitei-
nander verglichen werden. «Der
Kannenfeldpark befindet sich in
einemWohnquartier,wo generell
weniger ‹Lärm› zugelassen ist als
im Innenstadtperimeter.» Zudem
sei die Einwohnerdichte amKan-
nenfeldpark «um ein Vielfaches
höherals amRheinweg».Das sei-
enwichtige Parameter fürdie Be-
willigung von lärmintensiven
Veranstaltungen unddie Berech-
nung der Jahreskontingente.

Zwar liegen das Rheinbord
wie der Kannenfeldplatz im Plan
für Lärmempfindlichkeit auf der-
selben Stufe. Das sei aber nicht
das entscheidende Kriterium für
die Bewilligung von Konzerten,
schreibt Meyer. Vielmehr habe
das AUE ein Instrument zur Be-
urteilungvon lärmintensiven Be-
schallungen entwickelt. Damit
könnten die Anzahl, die Dauer

und die zulässige Lautstärke von
Open-Air-Veranstaltungen auf
den verschiedenen Eventplätzen
in Basel nach einheitlichen Kri-
terien beurteilt werden.

Die «Jahresdosis» an Musik
oder anderen Schallquellen kön-
ne damit «transparent» und
nach «einheitlichen Kriterien»
beurteilt werden, so Meyer. Die
den Anwohnern zumutbare
«Jahresdosis» sei abhängig von
der Lärmempfindlichkeitsstufe,
der Anwohnerdichte und ob die
Bühne in der Innenstadt oder
ausserhalb liege. Weiter spiele
dieAbsorbierung des Schalls auf
dem Platz eine Rolle und wie
gross die Distanz zwischen der
Bühne und der nächsten lärm-
empfindlichen Nutzung sei.

Gegenüber der «Baselland-
schaftlichen Zeitung» rechtfer-
tigtAUE-LeiterMatthiasNabholz
das Vorgehen seiner Behörde.
«Erst dank solcher Lärmkontin-

gente können an einem solchen
Ort überhaupt Jazz- und Rock-
konzerte stattfinden. Das wäre
in keiner anderen Stadt in der
Schweiz möglich.»

AUE-Amtsleiter irrt
Stimmt das wirklich? Wie eine
Anfrage der BaZ in Bern und
Zürich zeigt, irrt Nabholz.

In beiden Städten sind Kon-
zertemit Lautsprechern in Parks
in bewohntem Gebiet unter
Auflagenmöglich. Pascal Siegen
thaler vom Mediendienst der
Stadtpolizei Zürich schreibt, dass
die Konzerte unter derWoche um
22 Uhr, an Freitagen und Sams-
tagen um23Uhr endenmüssten.
Auch in Zürich kommen Lärm-
kontingente zum Einsatz.

In Bernwürden Gesuche ein-
zelfallbezogen beurteilt undmit
den Anwohnern angeschaut,
schreibt Norbert Esseiva, Leiter
der Berner Orts- und Gewerbe-

polizei. Zurzeit würden wegen
Corona garmehr Projekte bewil-
ligt. In Bern sei von Montag bis
Donnerstag um 22 Uhr und am
Freitag und Samstag um 23 Uhr
Schluss. Lärmkontingente ken-
nen die Bernernur imWankdorf-
stadion. Da dürfen pro Jahr ma-
ximal drei Grosskonzerte statt-
finden. In Bernwie in Basel liegt
die Schallobergrenze bei 93 De-
zibel. In Zürich werde der Pegel
nach Ort und Zeit festgelegt.

Reklamationen wegen zu
lauterMusik imKannenfeldpark
sind «Musikalischi Summer-
sprossen»-Organisator Ernst
Mutschler keine bekannt. Auch
das AUE weiss von keiner einzi-
gen Lärmklage von Anwohnern
in den letzten fünf Jahren zu
berichten. Mutschler: «Im Ge-
genteil. Wir erfahren auch von
Anwohnern, dass sie Freude an
unseren nicht lärmintensiven
Konzerten haben.»

Amt verbietet Musik ab 21.30 Uhr
«Musikalischi Summersprosse» im Kannenfeldpark Das Amt für Umwelt und Energie kürzt Konzerte wegen
des «Lärmkontingents». Reklamationen von Anwohnern hat es in den letzten fünf Jahren keine gegeben.

Die Musik im Kolosseum des Kannenfeldparks erfreut die Zuschauer seit Jahren. Foto: zVg

Zwischen Claraplatz und Wett-
steinplatz liegt eine kleine itali-
enische Oase. Bunte Stühle,
ein vor sich hin plätschernder
Springbrunnen und Latino-
Klänge – das ist die Welt von
Ilario Galoppo.Der gebürtige Ita-
liener führt seit 2019 das kleine
Bistro Damatti an der Kirchgas-
se 1 in Basel.

In diesem Herbst nunwird er
sein Gebiet erweitern. Er über-
nimmt die Traditionsbeiz Zum
Rebhaus, die eine Gehminute
vom Damatti und etwa zwei Mi-
nuten von seiner eigenen Woh-
nung entfernt liegt. Momentan
sind dort noch Bauarbeiten im
Gange.Von demneuen Interieur
des Rebhauses ist kaum etwas zu
sehen. «Was sich aber sagen
lässt, ist, dass das Lokal viel hel-
ler und charmanter wird», sagt
Galoppo.Das sei auch nötig. «Ich
bin in den letzten Jahren zigmal

hier vorbeigegangen und wäre
nicht auf die Idee gekommen,
einzukehren.»

Fasnachtssujetsmüssen
weichen
Das Restaurant litt in letzter Zeit
unter ökonomischen Problemen.
Ende April löste die Eigentüme-
rin, die Gesellschaftshaus zum
RebhausAG,denVertragmit dem
ehemaligen Pächter in gegensei-
tigem Einverständnis auf. An-
schliessend kamen Peter Stalder
und Christoph Stutz, die derAk-
tiengesellschaft vorstehen, auf
Ilario Galoppo zu und fragten ihn
an, ob er das Lokal übernehmen
wolle. «Darüber habe ich mich
sehr gefreut.Nun ist es unser al-
ler Ziel, dass das Rebhauswieder
lebt.»

Dafür nimmt Galoppo ein-
schneidendeVeränderungenvor.
Der alte Eingang, der sich direkt

unter dem Schriftzug Zum Reb-
haus befindet, wird wieder in
Betrieb genommen. Die grünen
Wände im Schankraum werden
weiss übermalt, die Bilder mit
den Fasnachtssujets abgehängt,
die Laternen bis auf zwei Exem-
plare ebenfalls.

Man kommt nicht umhin,
zu bemerken, dass das Stilemp-
finden des Italieners nicht so
ganz mit der Basler Fasnachts-
tradition harmonierenwill. «Ein
heikles Thema», sagt Galoppo.
«Wir möchten natürlich, dass
sich die Vereine und Cliquen
auch weiter im Rebhaus zu
Hause fühlen.» Möglicherweise
könne man eine Art «Wunder-
kammer» für die Fasnächtler
einrichten, in der sie ihre Later-
nen, Larven und Bilder ausstel-
len dürfen. «Das ist aber bislang
nur eine Idee und muss noch
weiter diskutiert werden.»

Auch kulinarisch wird das Reb-
haus ein neues Konzept erhalten:
Statt Schnitzel undRösti setzt Ga-
loppo auf «Calamaretti saltati»
(sautierte Baby-Tintenfische) und
«Bombette pugliesi» (gegrillte
Rouladen aus Schweinenacken).

LaMamma kann auch
«suuri Läberli» kochen
Das klingt ausgefeilt. Doch trifft
es auch den Geschmack derReb-
haus-Kundschaft? Einer Kund-
schaft, die sich gewohnt ist, am
Vogel Gryff «suuri Läberli» und
an der Fasnacht Mehlsuppe zu
erhalten. Galoppo lächelt verle-
gen. «Das müssen wir noch
besprechen.» Er kenne «suuri
Läberli», versichert er, und esse
diese auch sehr gerne. Und, das
Wichtigste: «MeineMutter kann
sie auch sehrgut kochen. Solange
es sich nur um einenTag im Jahr
handelt, denke ich, können wir

den Fastnächtlern da entgegen-
kommen.»

La mamma ist das Herzstück
seiner Gastronomie. Sie ist die
Chefköchin. Bis Ende Juni war
sie noch imDamatti tätig.Mit der
EröffnungMitte Septemberwird
sie ins Rebhaus wechseln.

Das Damatti musste sich
kulinarisch daher ebenfalls ver-
ändern und bietet neu «Pinse ro-
mane» an. Das ist eine Art
von italienischer Focaccia, die
momentan im Trend liegt. Ga-
loppo hofft, dass zwischen dem
Damatti und dem Rebhaus eine
kulinarische Symbiose entsteht.
«Die Gäste können ihren Apéro
im Damatti mit Blick auf
den Brunnen einnehmen. Dann
wechseln sie zum Abendessen
ins Rebhaus und kommen für
den Digestiv wieder zurück.»

Katrin Hauser

Damatti-Wirt übernimmt das Rebhaus
Calamaretti statt Schnitzel Ilario Galoppo ist der neue Pächter des Restaurants Zum Rebhaus im Basler Wettsteinquartier.
Sein Stilempfinden will nicht so ganz mit der Fasnachtstradition der Beiz harmonieren.

Ilario Galoppo nimmt im Rebhaus
einschneidende Veränderungen
vor. Bild: Kostas Maros
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